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Reisen

Hotel Weisses Kreuz, Bergiin

Barenstarke Gastfreundschaft

Thomas Baer und Ursina Barandun sind Quereinsteiger in der Hotelbranche: Aus Liebe zu den Menschen und zu
den Bergen hat sich das Paar vor rund zwei Jahren entschieden, Giste im Weissen Kreuz in Bergiin zu bewirten.
Im traditionsreichen Haus im Albulatal wird Gastfreundschaft gross geschrieben. Die Atmosphire im Hotel ist

offen und grossherzig.

Viviane Schwizer

Ein Blick in die «Stiivettay im Weissen
Kreuz macht sofort klar: In dieser einsti-
gen Bauernstube fiihlen sich die Géste
wohl. Warum dies so ist, ldsst sich nicht
auf Anhieb beantworten. Verstromt der
mit Arvenholz getaferte Raum ein Gefiihl
von Geborgenheit? Wirkt der behidbige
Kachelofen oder das eingebaute Nuss-
baumbuffet so heimelig und gemiitlich?
Sind es am Ende doch die stilvoll in Glas-
vasen présentierten Rosen, die brennen-
den Kerzen oder die Stofftischtiicher, die
den Gast liberzeugen? Als Thomas Baer
auftaucht und zu erzéhlen beginnt, gesellt
sich noch eine weitere Vermutung zu den
bereits vorhandenen: Die Philosophie des
neuen Hoteliers tragt viel zum Wohlbefin-
den der Leute bei, die im Haus wohnen,
essen und schlafen.

Gross und Klein willkommen
Thomas Baer, vielen bekannt als langjéh-
riger Radiomacher bei DRS1 — man den-

ke an die Sendungen «Siesta» oder
«Wunschkonzerty —, macht sofort klar,
dass ihm nichts an einem Schickimicki-
Haus gelegen ist. Er setze im Hotel auf
Echtheit und auf eine klare Linie. « Well-
ness» bedeutet fiir ihn «Aufmerksamkeit
fiir den Gast». Gerne begriisst er und zu-
sammen mit seinem Team «Wandervo-
gel», Velofahrer, Natur- oder Bahnfans,
Jass- und Jodlerfreunde, Kinder sowie
Seniorengruppen. Der Pachter des Hau-
ses weiss, dass gerade dltere Menschen
im Hotel wohlwollende Ansprechperso-
nen suchen. Das blosse Erbringen von
Dienstleistungen reiche nicht aus, um
Geborgenheit und Wohlbefinden zu er-
zeugen. Diese Uberzeugung wird im
Weissen Kreuz umgesetzt. Auch kultu-
relle Angebote (Landlermusik, Kabarett,
Filmabende) stehen im Weissen Kreuz
regelméssig auf dem Programm, was
Einheimischen und Gésten gefillt.

Im Hotel Weisses Kreuz im Herzen Bergins zéhlt die Aufmerksamkeit fir den Gast.
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Traditionsreiches Haus renoviert
Neben der Stiivetta atmen auch die andern
Gemeinschaftsraume —das Entrée, das Res-
taurant, die Chamineda, die Bibliothek und
der Saal — den Geist des ehemaligen Enga-
diner Bauernhauses, das im 16. Jahrhundert
erbaut wurde und seit 1889 als Hotel ge-
fithrt wird. Das dreistockige Haus erfuhr
vor anderthalb Jahren eine sanfte Renova-
tion. Die 25 Zimmer mit den 41 Betten sind
hell und freundlich, verfiigen iiber WC,
Dusche/Bad, Telefonanschluss, Fon und
Fernsehapparat. Alle Zimmer sind tiber
Treppe oder Lift gut zu erreichen.

Zum Haus, das den wunderschonen Dorf-
platz sdumt, gehoren vier komfortable Fe-
rienwohnungen mit bis zu sechs Betten.
Im Sommer geniessen die Géste bei Kaf-
fee oder frischem Tee — der ist «Ehrensa-
che» im Weissen Kreuz — die grossziigige
Terrasse, wo sie sich von der Bergsonne
verwOhnen lassen.

Die «Kleine Rote» am Bahnhof Bergiin: Bereit,
sich im Albulatal Richtung Preda hinaufzuwinden.




Senioren geniessen das Frohstick im gemutlichen
Saal aus Arvenholz.

Kulinarisches ...

Auch tiber Speis und Trank wird der Gast
im Weissen Kreuz nicht enttduscht sein.
Ein Tagesmentii wird jeden Tag gereicht. A
la carte sind besonders das feine Cordon-
bleu mit Gemiise und Beilage wie der Pilz-
risotto zu empfehlen. Fiir den kleinen
Hunger zwischendurch ist Biindner «Fast-
food»—etwaein PlattchenmitHirschwurst,
Salsiz oder Bergiiner Bergkdse — genau
das Richtige.
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Blick zurtick nach Bergiin: Das Dorf von der RhB aus gesehen.

... und «Bahntastisches»

Viele Géste kennen in Bergiin und Umge-
bung vor allem die urchige Natur, die mit
ihrer noch weit gehend intakten Flora und
Fauna zu herrlichen Wanderungen einladt.
Andere schitzen das Dorf als «bahntasti-
schen» Ausgangspunkt. Mit der Rhati-
schen Bahn (RhB) kénnen nicht nur das
Engadin, Davos und die Biindner Stidtéler
bestens erreicht werden. Auf dem «Bahn-
lehrpfad» zwischen Preda und Bergiin er-
fahren Spaziergdnger viel Wissenswertes
tiber die Linienfiihrung der legendéren Al-
bulabahn. Sie vermag Gross und Klein
auch nach dem Bau vor iiber hundert Jah-
ren noch immer zu faszinieren. Der Blick
aus der «Kleinen Roten» hin zu rauschen-
den Béchen, trutzigen Bergen und stolzen
Viadukten ldsst die Zugfahrten im Biind-
nerland zum einmaligen Erlebnis wer-
den.

Weitere Auskinfte:

Hotel Weisses Kreuz, Bergin

Familie Thomas Baer und Ursina Barandun
7482 Bergin

Telefon 081 407 11 61

Fax 081 407 11 71

E-Mail weisseskreuz@berguen.ch
www.weisseskreuz-berguen.ch

Fotos: Viviane Schwizer

Bergiin-Bravuogn: Klein aber fein
Das heimelige 500-Seelen-Dorf kann
mit einigen Triimpfen brillieren:

Malerischer Dorfkern: Die traditionel-
len Engadiner Héuser, die 800 Jahre
alte romanische Kirche und der stolze
Romerturm im Zentrum ziehen alljahr-
lich viele Géste in ihren Bann.

Wandern, Biken und Golfen: Das neu
signalisierte Netz der Wanderwege er-
streckt sich insgesamt iiber rund 190
Kilometer. Golfplatze in der Nihe.

Badeplausch und Wellness: Im Bad Al-
vaneu bei Filisur ist Wellness angesagt.
Gespeist von einer schwefelhaltigen
Heilquelle, verfiigt Alvaneu iiber ein
Innen- und Aussenbad, die Wassertem-
peratur betrdgt angenehme 34° Celsius.
In Bergiin gibt es ein Freibad.

Natur pur: Gefiihrte Touren ins bergige
Eldorado sowie Wildbeobachtungstou-
ren werden zum einmaligen Erlebnis.
Der Bergfriihling — etwa am Palpuog-
nasee am Albulapass — ist einmalig. Im
Herbst werden die gelben Larchenwil-
der zum Erlebnis. Wildbeobachtungs-
touren im Val Tuors.

Bahnerlebnis Albula: «Kleine Rote»
nennen Insider die Rhatische Bahn mit
ihren roten Zugkompositionen. Beson-
ders attraktiv ist die Strecke von Bergiin
nach Preda. Empfehlung: Ortsmuseum
in Bergiin besuchen, wo die Bahnanla-
ge im Massstab 1:87 gezeigt wird.

Bequem erreichbar: Bergiin, auf 1373
Metern iiber Mehr gelegen, ist bequem
mit der Rhétischen Bahn (RhB) oder
per Auto zu erreichen. Mit der RhB ist
die Umgebung gut zu erkunden. (Gtins-
tige Bahnarrangements nutzen!)

Schlittelplausch im Winter: Im Winter
gilt Bergiin mit seinen beiden Schlittel-
bahnen im In- und Ausland als gran-
dioses Schlittelmekka.

Weitere Informationen:

Bergiin Tourismus

Hauptstrasse 83, 7482 Bergiin
www.berguen.ch oder info@berguen.ch
Telefon 081407 1152

Fax 081407 14 04

41



	Hotel Weisses Kreuz, Bergün : Bärenstarke Gastfreundschaft

